Mittwoch, 31. Juli 2024 | Nr. 175

Lokales

29

Die Grundschulen Syrgenstein und
Bachhagel hekommen Jugendsozialarbeit

Die Einrichtungen hatten Unterstiitzung gefordert. In der Versammlung

der Verwaltungsgemeinschaft ist auch die PV-Anlage der Klaranlage Thema.

Von Dominik Bunk

Syrgenstein Die Grundschulen Syr-
genstein und Bachhagel sollen
jetzt eine Jugendsozialarbeitskraft
bekommen. Das wurde in der Ge-
meinschaftssitzung der Verwal-
tungsgemeinschaft final beschlos-
sen. ,Wir hatten das schon vor
etwa finf Jahren beantragen wol-
len”, sagt Syrgensteins Biirger-
meisterin Mirjam Steiner. Doch da-
mals hitten die Chancen auf eine
staatliche Forderung nicht gut
ausgesehen. Das sieht heute an-
ders aus, erklart sie, gleichzeitig
seien die beiden Grundschulen der
Verwaltungsgemeinschaft jetzt die
letzten ohne Jugendsozialarbeit im
Landkreis Dillingen.

,Dass die Kinder den Forderbe-
darf haben, das merkt man schon
im Kindergarten®, sagt Steiner.
Spéter, an der Schule, ist fir die-
selbe Anzahl Schiilerinnen und
Schiiler nur noch eine Lehrkraft
zustdandig. Im Kindergarten gebe
es daftir mehr Personal. In der
Bachtal-Grundschule werden der-
zeit 228 Schiilerinnen und Schiiler
aus allen Ortsteilen des Bachtals

unterrichtet, die sich anndhernd
gleich auf beide Standorte in
Bachhagel und Syrgenstein ver-
teilen. Momentan sind das elf
Schulklassen, bis Ende 2025 stei-
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In der VG Syrgenstein gibt es bald Jugendsozialarbeit. Foto:

ge die Anzahl laut einer internen
Prognose auf zwolf.

Mit der steigenden Zahl an Schii-
lerinnen und Schiilern steige auch
der Bedarf fiir eine eigene Jugendso-
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zialarbeit an diesen Schulen, heilt
es im Sachvortrag bei der Gemein-
schaftsversammlung. Denn damit
erhohe sich gleichzeitig der Forde-
rungsbedarf. Aufgabengebiete rei-

chen von Integration von Gefliichte-
ten bis hin zu Kindern mit Angststo-
rungen, anderen psychischen Auf-
falligkeiten oder Mobbing innerhalb
der Schulgemeinschaften. Das Dil-
linger Jugendamt befiirworte dem-
nach das Vorhaben. Fiir 19,5 Stun-
den in der Woche soll deshalb eine
Sozialarbeitskraft fir beide Schulen
gleichermaRen zustdndig sein. Fiir
die VG Syrgenstein wiirden dann
jahrlich 23.000 Euro an Kosten ent-
stehen, zusétzlich gibt es 8000 Euro
vom Landkreis Dillingen und noch
einmal denselben Betrag vom Bezirk
Schwaben. Das Gremium stimmt
den Plénen zu.

Im Herbst 2023 installierte die
Verwaltungsgemeinschaft Syrgen-
stein eine Photovoltaik-Anlage auf
der gemeinsamen Klaranlage. ,,Die
macht einen super Job®, erklart Stei-
ner. Die Panels speisen den Strom
direkt ein, ohne Zwischenspeicher,
fithrt sie weiter aus. Das Fazit bisher:
,Das rechnet sich extrem.” Der teil-
autarke Betrieb funktioniert, sonst
gebe es auch keine groReren Proble-
me beziiglich der Kldranlage, genau-
so wie bei den Stadtwerken Giengen,
die auch das Bachtal mit Leitungs-
wasser versorgen.

Von Gernot Walter

Lauingen Im Albertus-Magnus-Saal
der Elisabethenstiftung veranstal-
tete der Gesangverein Frohsinn
kiirzlich ein gelungenes, unterhalt-
sames Sommerkonzert. Auf der
Biihne hatten 21 Frauen und elf
Manner Platz gefunden, auf einem
kleinen blumengeschmiickten
Vorpodest konnte Dirigentin Anja
Baumann ihre musikalischen In-
tentionen verwirklichen. Zwolf
Lieder hatte der gemischte Chor
unter dem Motto ,,Sehnsucht“ ein-
studiert.

Anja Baumamnn, seit einem
Jahr im Amt, vertraute der klugen
Mischung zwischen Volksliedern
und bekannten Schlagermelodien.
Geschickt hatte die Dirigentin die-
se in thematische Blocke geglie-

Ein Klangerlebnis in Lauingen, das animiert

Der Gesangverein Frohsinn Lauingen und Heidis Schrammelmusikanten treten
in schonster Harmonie im Albertus-Magnus-Saal auf.

dert. Diese beinhalteten das Sin-
gen und Musizieren, den Drang,
die Heimat zu verlassen, die heim-
liche Liebe und schlieBlich das Ab-
schiednehmen. Anja Baumann hat
den Interpretationen des Gesang-
vereins eine klare Struktur und ei-
ne erfrischende Note gegeben.
Drei Silcher-Chorsiétze, ein Ma-
drigal und andere Volkslieder er-
klangen erfreulich in unbegleiteter
Form. Hier zeigten sich die Ergeb-
nisse der guten Probenarbeit am
Schonsten. Immer wieder konnte
sich die Médnnerriege mit Solobei-
trdgen und Imitationen in Szene
setzen. Die Frauenstimmen bilde-
ten engagiert, hohensicher und ho-
mogen einen strahlenden Klang-
teppich. Markus Schmid begleitete
am E-Piano die Oldies ,,Spiel mir
eine alte Melodie®, die Seemanns-
lieder, ,Rot sind die Rosen“ und

Der Gesangverein Frohsinn Lauingen bei seinem gelungenen Sommerkonzert
mit Dirigentin Anja Baumann. Foto: Gernot Walter

,2Heimatlos“ rhythmisch fundiert
und einfallsreich.

Der Pianist gehorte auch zu Hei-
dis Schrammelmusikanten, die
temperamentvoll ihre Hits prasen-
tierten. Das Instrumentalensemble
mit Heidrun Krech-Hemminger an

Violine und Melodika, Harry Hem-
minger am Schlagzeug und Alfred
Philipp an der E-Gitarre boten ein
Klangerlebnis, das animierte. Vom
Walzer bis zum Cha-cha-cha war
alles geboten. In stetem Wechsel
offerierten der Gesangverein und

das Instrumentalensemble die
musikalischen Kostbarkeiten, die
beim Publikum im vollbesetzten
Saal bestens ankamen und lebhaft
applaudiert wurden.

Die erste Vorsitzende des Ge-
sangvereins Frohsinn Christl Hauf
dankte Walter Manz fir das Gast-
recht in der Elisabethenstiftung,
Anja Baumann fiir ihren hervorra-
genden Einsatz, den Besucherin-
nen und Besuchern (unter ihnen
Biirgermeisterin  Katja  Miiller,
Stadtpfarrer Raffaele de Blasi, Eh-
renvorsitzender Giinther Dur-
ner und der frithere Dirigent Win-
fried Héiusler) fir das Kommen
und den stimmlichen Einsatz.
Nach dem Schlusslied ,,Ein biss-
chen Frieden® sang der ganze Saal
mit Freude ,,Am Brunenn vor dem
Tore” und beendete eine vergniigte
Nachmittagsstunde.

Gute Gesprache bei
Dialogtour der SPD

Bus lud in Dillingen
zum Austausch ein

Dillingen Der Dialogbus der SPD-
Bundestagsfraktion hat kiirzlich ei-
nen Halt in Dillingen. Uber gute Ge-
sprache freute sich der Bundestags-
abgeordnete Christoph Schmid, der
die Dialogtour in seinen Wahlkreis
eingeladen hatte. ,,Viele Biirgerin-
nen und Biirger haben sich an unse-
rem Dialogstand iiber aktuelle The-
men der Bundespolitik informiert,
zieht Schmid eine positive Bilanz.
,»Sie stellten Fragen zum Ukraine-
Krieg und zur Ausstattung der Bun-
deswehr. Aber auch personliche
Anliegen zur Ausbildungssituation
und die Bitte um Unterstiitzung fir
einen Gefliichteten wurden an mich
herangetragen. In den Gespriachen
konnte ich meine politischen Ideen
gut darlegen und Anregungen mit-
nehmen.”

Die Dialogtour der SPD-Bundes-
tagsfraktion findet seit 2019 regel-
méilig statt und ist laut Schmid ein
wichtiger Baustein in der Kommu-
nikation mit der Bevolkerung. ,,Mit
unserem Dialogangebot kommen
wir in Kontakt mit vielen Biirgerin-
nen und Biirgern, die spontan oder
gezielt zu solch einem Stand kom-
men. Sie kénnen direkt mit mir
sprechen, miissen nicht erst einen
Brief oder eine E-Mail schreiben
oder anrufen. Ich schitze diesen
Austausch sehr, der in der Regel
auch wertschétzend verlauft - auch
wenn wir nicht immer dieselbe Mei-
nung vertreten®, betont Schmid die
Wichtigkeit solcher Dialogangebo-
te. Auch der SPD-Ortsverein Dillin-
gen nutzte die Gelegenheit fiir den
Austausch mit dem 6rtlichen Bun-
destagsabgeordneten und iiber-
bracht ein Power-Paket fiir die an-
stehenden  Haushaltsberatungen
im Bundestag. Biirgerinnen und
Biirger, die nicht an der Dialogtour
teilnehmen konnten, konnen sich
jederzeit per E-Mail (chris-

toph.schmid@bundestag.de) oder
postalisch (HindenburgstraRe 16,
86609 Donauwoérth) an den Abge-
ordneten wenden. (AZ)
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Christoph Schmid im Gesprach mit
einer Burgerin, im Hintergrund der
Infostand der Dialogtour. Foto: Kriiger

Spatenstich fur den neuen Kindergarten in Glott

In Glott entsteht eine neue Kindertageseinrichtung. Der neue Bau soll an eine alte, beliebte Wirtschaft erinnern.

Glott Anldsslich des Spatenstichs
fir die neue Kindertageseinrich-
tung in Glott begriillte Biirger-
meister Friedrich KdRmeyer nicht
nur die Kinderkrippen- und Kin-
dergartenkinder mit Erzieherin-
nen, sondern auch die verantwort-
lichen Planer und die Mitarbeiter
der ausfithrenden Baufirma. Der-
zeit befinden sich der Kindergar-
ten Glott und die Kinderkrippe
Glott-Aislingen noch in zwei sepa-
raten Gebduden. Um den nach wie
vor groRen Andrang bewaéltigen zu
konnen, wurde bereits eine zusatz-
liche Notgruppe in den Rdumlich-
keiten des Rathauses geschaffen.
Dazu wurde der Sitzungssaal mit
Nebenrdumen umgestaltet. Ge-
meinderatssitzungen werden nun
im Dachgeschoss des Rathauses
abgehalten.

Dies soll sich aber bald durch
den Neubau dieser Kindertages-
einrichtung mit zwei Kinderkrip-
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neuen Kindergarten. Foto: Anita RRle
pengruppen und zwei Kindergar-

tengruppen andern. Grolziigige
Spielflachen im AuRenbereich und
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Nicht nur geladene Gaste, auch die Kinder kamen zum

épatenstich flr den

ein ausreichend groRer Parkplatz
ergénzen die neue Einrichtung.
Die Kinderkrippe und der Kin-

dergarten sind die ersten Anlauf-
punkte in einer Gemeinde, sobald
die Kinder das Elternhaus zeitwei-
se verlassen. Insofern handelt es
sich bei dem rund vier Millionen
Euro teuren Projekt nicht nur um
einen finanziellen Kraftakt, den die
Gemeinde stemmen muss, son-
dern auch um eine wichtige Inves-
tition in die gemeinsame Zukunft,
heilt es in einer Pressemitteilung.
Dass sich auch die ,,Kleinen Mit-
biirger” der Gemeinde auf ihr neu-
es Gebaude freuen, zeigten sie be-
reits zu Beginn des Festaktes mit
einem Lied, welches den musikali-
schen Rahmen des Spatenstichs
gestaltete.

Im Anschluss erlauterte Archi-
tekt Josef Schuster vom planen-
den Architektur- und Statikbiiro
Asco-Team neben den baulichen,
konstruktiven und gestalteri-
schen Merkmalen auch die
stddtebauliche Wichtigkeit im

Ortsbild der Gemeinde. Uber ein
Jahrhundert lang pragte der
Gasthof Adler mit seiner stattli-
chen Fassade die Mitte der
Hauptstrale. Diese Dominanz
soll auch der Kindergarten wie-
der ausstrahlen. So wird das neue
Bauwerk in Form und Giebelge-
staltung immer an die beliebte
Wirtschaft erinnern. Aber auch

moderne  Gestaltungselemente
und frohliche Farben werden ver-
wendet. Architekt Schuster

schloss seine Rede mit der Hoff-
nung, dass nun alle Uberraschun-
gen zu Baubeginn (Baugrund,
Hangwasser, belastete Auffil-
lungen) nun ein Ende haben und
wiinschte dem Bau einen termin-
treuen, aber vor allem einen un-
fallfreien Verlauf. Fir ihre Ge-
duld beim Zuhoéren wurden an-
schlieRend alle Kindergartenkin-
der mit einem Eis, gespendet vom
Blirgermeister, belohnt. (AZ)

Kurz gemeldet

Gundelfingen
Falsche Flagge

verwendet

Auf den Flyern der ,Italienischen-
venezianischen Néachte“ in Gun-
delfingen ist dem Historischen
Biirgerverein leider ein Fehler un-
terlaufen. Die abgebildete Flagge
zeigt nicht die italienische, son-
dern die nordrhein-westfilische
Landesflagge. Der Veranstalter
bittet alle italienischen Mitbiirger,
Besucher und Besucherinnen viel-
mals um Entschuldigung und
wiinscht auch allen nordrhein-
westfdlischen Géasten viel SpaR
beim Fest. (AZ)

Lauingen
Selbsthilfegruppe

Lipodem trifft sich

Das Treffen der Nordschwéibi-
schen Selbsthilfegruppe fiir Be-
troffene mit Lipddem und Lymph-
0dem findet am Samstag, 3. Au-
gust, statt. Beginn ist um 18.30 Uhr
in der evangelischen Kirchenge-
meinde in Lauingen. (AZ)


Peter Mössmer
Hervorheben


